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1. Einleitung und Verfahren 
 
Der Stadtrat der Stadt Kaiserslautern hat in seiner Sitzung am 17.06.2002 beschlossen, 

im Bereich „Innenstadt West“ eine Maßnahme zur Stadterneuerung aus dem 

Städtebauförderungsprogrammteil „Soziale Stadt“ durchzuführen. Gleichzeitig wurde 

beschlossen, die Vorbereitenden Untersuchungen für die Festlegung des 

Städtebauförderungsgebietes einzuleiten. Dieser Beschluss wurde am 29.06.2002 in der 

Rheinpfalz bekannt gemacht. 

Die Beteiligung der betroffenen Bürger fand durch Bürgerbefragungen, ein 

Planungswochenende und Workshops statt. Im August 2003 wurden die Vorbereitenden 

Untersuchungen abgeschlossen. 

In der Sitzung des Bauausschusses vom 08.09.2003 wurde das Integrierte 

Handlungskonzept zur Kenntnis genommen und über die weitere Vorgehensweise 

beschlossen. Wichtige Projekte waren - neben verschiedenen Maßnahmen der Bau AG 

sowie privater Träger - die Umgestaltung des Stadtparks und die Lärmminderungsplanung 

für die Innenstadt West. 

Mit dem Integrierten Handlungskonzept, Stand 2006 wurden die Ergebnisse aus dem 

Jahr 2003 aufgegriffen bzw. zusammengefasst, aktuelle Erkenntnisse und Erfahrungen 

eingearbeitet und die Maßnahmen und Kosten auf Basis aktualisierter Erfahrungen und 

Anforderungen für das 42 ha große Gebiet fortentwickelt und konkretisiert.  

Insgesamt wurden bei der am 24.04.2006 im Bauausschuss beschlossenen 

Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 2006 die sozialen Maßnahmen und 

Aktivitäten stärker betont und Maßnahmen in privater Trägerschaft (private 

Modernisierungen) in das Förderprogramm Soziale Stadt einbezogen.  

Auf der Grundlage durchgeführter Zustandsbewertungen der Straßen und Plätze (KSIB) 
hatten sich im Jahr 2012 neue Erkenntnisse ergeben, sodass aufgrund des schlechten 
Bauzustands insbesondere bei einigen kleineren Straßen und Plätzen im 
Stadterneuerungsgebiet „Innenstadt West“ neue Maßnahmen mit der Fortschreibung 
2012 in das Gesamtkonzept aufgenommen wurden. 
 
Mit der Fortschreibung 2017 waren die Maßnahmen Adolfstraße, Philippstraße und 
Albert-Schweitzer-Straße aufgenommen worden. 
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2. Lage im Stadtgebiet 
 

Das Stadtteilerneuerungsgebiet „Innenstadt West“ im Südwesten der Stadt Kaiserslautern 
umfasst eine Fläche von ca. 42 Hektar und hatte zum 31.12.2005 insgesamt 4.815 
Einwohner. Es gehört zum westlichen Teil der Kernstadt Kaiserslauterns, der im Rahmen 
der gründerzeitlichen Stadterweiterung mit einer überwiegenden Wohnnutzung entstand.  
 
Das Stadtteilerneuerungsgebiet wird  
- im Osten unter Einbeziehung der Marienkirche durch die Rudolf-Breitscheid-Straße,  
- im Süden durch die Logenstraße, die Trippstadter Straße  
- im Westen durch die Karcherstraße, die östl. Grenze des Flurstücks 1840/3, die  
  Pirmasenser Straße, die östl. Grenze des Flurstücks 1837/18, die südl. Grenze der  
  Flurstücke 1851/12 und 1851/11und die Pfaffstraße 
- im Norden die Goethestraße mit Goetheschule, die Böckingstraße, die 
  Albert-Schweitzer-Straße sowie den Pfaffplatz begrenzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersichtskarte, ohne Maßstab 
 

Besondere Merkmale dieses innerstädtischen Stadtteilerneuerungsgebiet sind der 

großzügige gründerzeitliche Stadtgrundriss, der Stadtpark und die Fläche des ehemaligen 

Hallenbads im Mittelpunkt sowie die bereits am 23.12.1996 unter Denkmalschutz 

gestellten Wohngebäude der westlichen Königstraße aus den zwanziger Jahren des 

vergangenen Jahrhunderts mit dem Donnerstagsmarktplatz und der Wohnanlage 

Rundbau mit ihren großzügigen Grün- und Freiflächen. Die Bebauung entstand nach dem 

von Eugen Bindewald 1887 entwickelten Stadterweiterungsplan.  
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3. Entwicklung des Gebietes 
 
Auf der Grundlage des Integrierten Handlungskonzepts und des hierzu mit der Aufsichts- 

und Dienstleistungsdirektion Süd (ADD) und dem Ministerium des Innern und für Sport 

abgestimmten Förderrahmens konnten eine Vielzahl von öffentlichen Maßnahmen 

umgesetzt und eine breite Anzahl von privaten Modernisierungsmaßnahmen unterstützt 

werden. 

 
4. Städtebauliches Konzept 
 
Als Grundlage der Gebietsentwicklung wurde ein Integriertes Handlungskonzept erarbeitet 
und zwischenzeitlich mit den Fassungen 2006, 2009, 2012 und 2017 fortgeschrieben. 
 
Mit einer Dokumentation der Maßnahmen in einem Plan, kann der Vollzug der 
Zielsetzungen zur Gebietsentwicklung nachvollzogen werden. 
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5. Die wichtigsten Entwicklungsstationen 
 

Die wichtigsten Entwicklungsstationen für die Stadtteilerneuerung Innenstadt West 
lassen sich folgendermaßen zusammenfassen: 
  
 
1997 BauAG beginnt mit der grundlegenden Sanierung der Wohngebäude an der 

Königstraße 

  

2001 Workshop zur städtebaulichen Neuordnung unter Beteiligung der 
Technischen Universität und der Fachhochschule für den Bereich König-, 
Orff-, Goeben- und Albertstraße 

  

28.05.2001 Antrag auf Förderung mit Mitteln des Bund-Länder-Programms "Stadtteile mit 
besonderem Entwicklungsbedarf" 

  

17.06.2002 Beschluss des Stadtrats eine Maßnahme zur Stadterneuerung im 
Rahmen des Förderprogramms "Soziale Stadt" durchzuführen 

  

29.06.2002 Bekanntmachung des Beschlusses  

  

Aug 03 Abschluss der Vorbereitenden Untersuchungen, die gemeinsam von 
Stadtverwaltung, TU Kaiserslautern, Lehrstuhl Stadtplanung und der 
Fachhochschule, Lehrgebiet Architektur erarbeitet wurden. 

  

08.09.2003 Beschluss des Bauausschusses über das "Integrierte Handlungskonzept 
2003" und die weitere Vorgehensweise 

  

2004 Beginn der Neugestaltung des Stadtparks 

  

26.11.2006 Beauftragung einer Lärmminderungsplanung  

  

24.04.2006 Bauausschuss bestätigt das "Integrierte Handlungskonzept 2006" 

  

01.10.2006 Quartiersmanagement im Stadtteilbüro beginnt  

  

06.10.2006 Integriertes Handlungskonzept 2006 wird ergänzt mit redaktionellen 
Hinweisen der ADD Süd, Neustadt 

  

25.10.2006 Integriertes Handlungskonzept bei der ADD Süd, Neustadt vorgelegt 
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30.06.2007 Durchführung eines Stadtteilfestes 

  

24.09.2007 Beschluss des Stadtrats über die Richtlinie zur Förderung von 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen an privaten 
Gebäuden im Soziale Stadt - Stadtteilerneuerung "Innenstadt West" 

  

12.10.2007 Bestätigung der Richtlinie durch die ADD Süd, Neustadt 

  

07.06.2008 Durchführung eines Stadtteilfestes 

  

Aug 08 Antrag zur energetischen Sanierung von Gebäuden der Goetheschule 
im Investitionspakt 2008. Diesem Antrag wurde durch das Ministerium des 
Innern und für Sport mit Schreiben vom 10.12.2008 entsprochen und 
gefordert, die Maßnahme bei der Stadterneuerung im Soziale-Stadt-Gebiet 
„Innenstadt West“ mit einzubeziehen. 

  

22.09.2008 

Erster Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses zur Förderung 
einer privaten Modernisierungsmaßnahme im SST 
Stadterneuerungsgebiet "Innenstadt West" 

  
01.10.2008 Beginn der Neugestaltung des Donnerstagsmarkts 

  

01.11.2008 Start des Modellprojekts Stadtteilwerkstatt und Eingliederungsbetrieb 

  

01.11.2008 Beginn der Neugestaltung des Schulhofs bei der Röhmschule 

  

Frühjahr 
2009 

Aufnahme von drei Maßnahmen in die Förderung privater 
Modernisierungsmaßnahme im SST Stadterneuerungsgebiet "Innenstadt 
West" 

  

24.04.2009 Beschluss des Bauausschusses über die Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzepts für die "Innenstadt West": Integration Goetheschule, 
Herausnahme Pfaffgelände, Ergänzung Straßenraumumgestaltungen 

  

12.05.2009 Einweihung der Neugestaltung bei der Röhmschule 

  

2009 Abschluss Lärmminderungsplanung mit einer Informationsbroschüre 
"Hinweise und Empfehlungen zum Bauen in lärmbelasteten Lagen" 

  

2011 Neugestaltung Donnerstagsmarkt abgeschlossen,  
Beschicker des Marktes sind zurückgekehrt 

  

14.04.2010 Stadtteilwerkstatt: Richtfest 
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25.01.2011 TU KL, Prof. Spellerberg stellt Studie zu Monitoring vor:  
Feststellung einer positiven Entwicklung im Stadtteilerneuerungsgebiet 

  

02.12.2011 Stadtpark: BA 1-3 abgeschlossen, neue Zentralachse eingeweiht 

  

2012 Die Umgestaltung der Hartmann-, Werder- und Orffstraße wird 
abgeschlossen. 

  
26.11.2012 Fortschreibung Integriertes Handlungskonzept 2012,  

Änderung Prioritäten Straßenneugestaltung 
   

2012 Private Modernisierung und Instandsetzung: Die Maßnahmen 
Karcherstraße 15, Albertstraße 24, Rudolf-Breitscheid-Straße 69 und 
Werkstättestraße 2 konnten in 2012 abgeschlossen werden. 

  

2016 Neugestaltung des Platzes an der Trippstadter Straße zwischen der 
Sturm- und der Parkstraße 

  

2013 Neugestaltung Stadtpark mit Wasserachse und Bolzplatz 
abgeschlossen 

   

2014 Neugestaltung der Werkstättestraße, Paulstraße, Hartmannstraße von 
Königstraße bis Friedrich-Karl-Straße 

  
2014 Modernisierung der Gemeinbedarfseinrichtung "Arbeits- und 

sozialpädagogisches Zentrum" 
  

2016 Neugestaltung der Beethovenstraße inklusive Addi-Schaurer-Platz 
  

2019 Neugestaltung der Medicusstraße, Wackenmühlstraße 
  
2021 Gestaltungsfibel für private Modernisierungs- und 

Instandsetzungsarbeiten abgeschlossen 
  

2021 Neugestaltung Kleine Platz Ecke Steinmetzstraße / Albertstraße 
  

2022 Neugestaltung der Tripsstadter Straße nördlich der Pirmasenser Straße 
bis zur Wackenmühlstraße 

  

2024 Neugestaltung St. Marienplatz 
  

2024 Neugestaltung Medicusplatz 
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6. Dokumentation der Maßnahmen  
 
Zur Dokumentation der Gesamtmaßnahme sind separate Maßnahmenbeschreibungen für  
 

 die öffentlichen Maßnahmen 
 

 die privaten Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen  
 

 das Quartiersmanagement 
 
erarbeitet worden. Diese liegen als Anlage bei. 
 
 
7. Zusammenfassung 
 
Insgesamt wurden im Gebiet ca. 10.900.000 € als Gesamtvolumen investiert. 

Der Anteil der Städtebauförderung betrug dabei ca. 7.500.00 €, welche sich zu 

6.150.000 € auf das Land / den Bund und lediglich ca. 1.350.000 € auf die Stadt verteilt. 

Das mit dem Integrierten Handlungskonzept und dessen Abstimmung mit der der 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Süd (ADD) und dem Ministerium des Innern und 

für Sport eingegangene gegenseitige Versprechen das Gebiet Innenstadt West über 15 

Jahre mit einem bunten Strauß von Maßnahmen zu entwickeln, wurde in hohen Maße 

erreicht. 

Mit dem städtischen Anteil von ca. 1.350.000 € konnte die Stadt Kaiserslautern in einem 

ca. 42 ha großen Stadtgebiet umfassende Impulse zur nachhaltigen Erneuerung und 

attraktiven Gestaltung umsetzen und starke Anreize für ergänzende private Investitionen 

setzten. 

Zu Beginn der Vorbereitungsmaßnahmen wurde das Gebiet Innenstadt-West mit 
vielfältigen negativen Aspekten wahrgenommen, so dass die Entwicklung eines 
„Präventivgebiets“ angestoßen wurde. 

Diese Wahrnehmung konnte in starkem Maße verändert werden. Bereits im Jahr 2011 
wurde in einem Vorher – Nachher Vergleich von der TU Kaiserslautern, Lehrgebiet 
Stadtsoziologie eine wesentliche Veränderung dokumentiert. 

Vor Ort zeigte sich das u.a. in der intensiven Nutzung des Stadtparks durch verschiedene 
Bevölkerungsgruppen, in der wesentlich verstärkten Nutzung des Donnerstagsmarkts, in 
den vielfältigen Aktionen in der Stadtteilwerkstatt, der Wahrnehmung der aufgewerteten 
Straßenräume und der in vielen Bereichen erfolgten Erneuerung der Bausubstanz. 

Diese positive Wahrnehmung wird in den nächsten Jahren sicherlich durch die 
Entwicklung des ehemaligen Pfaffgeländes zu einem urban gemischten, lebendigen 
Quartier in direkter Nachbarschaft.  
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Adressen und Ansprechpartner 
 
Sollten sie Fragen zum Gebiet haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wenden Sie sich an eine der unten aufgeführten Personen oder kommen Sie direkt zu 
uns in die Verwaltung. 
 
Referatsleiterin Stadtentwicklung: 
Ltd. Baudirektorin Dipl.-Ing. Elke Franzreb 
Telefon: 0631 365-1612 
Rathaus Raum 1301 
 
Stadtplanung / Sanierungsplanung: 
Dipl.-Ing. Joachim Wilhelm   
Telefon: 0631 365-2683  
Rathaus, Raum 1310  
  
Dipl.-Verw.-Wirt (FH) James Christmann 

Telefon: 0631 365-4590 

Rathaus, Raum 1311 

 
Sanierungsberatung:    : 
gp Beratung GmbH 

Dipl.-Ing. Eva Bedner 

Telefon: 0631 624 89 966 

 
   
 
Rathaus Kaiserslautern 
Anschrift: Rathaus 
  Willy-Brandt-Platz 1 
  67657 Kaiserslautern 
Telefon: 0631 365-0 
Telefax: 0631 365-1619 
E-Mail: stadtplanung@kaiserslautern.de 
 
Öffnungszeiten: 
Mo-Do 08:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr 
Fr  08:00 - 13:00 Uhr 
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Anlage  Pressemitteilungen 
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